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Amtlictpc Bekanmnmchungen.
.-E soc] Namslau, den 3. Juni 1878.

Die Königliche Regierung zu Breslau hat mir einen 14tägigen Urlaub bewilligt und zu-
gleich genehmigt, daß für die Dauer meiner Abwesenheit meine Vertretung im Dienste durch den
Kreis-Seeretair Herrn Hoffmann erfolgt, was ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner bringe.
.-E 200] Breslau, den 21. Mai 1878.

Die Kaiserliche Normal-Eichungs-Kommission hat dnrch Bekanntmachung vom 15. Februar
d. I. die §§ 89 und 91 der Eichordnung vom 16. Juli 1869, welche lauten:

E-ich;uug im Verkehr befindlicher Gewichte.
»§ 89. Im Verkehr befindliche Gewichte, deren Größe und Größenbezeichnung nach

den-� allgemeinen Bestimmungen der neuen Maß- und Gewichtsordnung zulässig ist und die nach
den« bisher geltenden Be-sti111n1ungen vorschriftsmäßig geeicht und gestempelt sind, können zwar un-
geachtet ihrer etwa mit §§ 22, 23, 25 und 26 nicht übereinstimmenden Gewichtsgröße, Bezeich-
nung, Form und sonstigen Beschasfenheit auch nach dem l. Januar 1872 im öffentlichen Verkehr innerhalb
des Landes, dessen Stempel sie tragen, geduldet werden; um jedoch innerhalb des ganzen Bundes-
gebiets im Verkehre zulässig zu sein, bedürfen solche Gewichte einer erneuten Revision und Beglaubi-
gung durch den Bundes-Eichungsstempel, und diese soll ihnen bis zum 1. Januar 1872 trotz
etwaiger Ausweichungen von den Bestimmungen der §§ 22, 25 und 26 der neuen Eichordnung nicht
versagt werden.

Die Eichung der Waagen betreffend.
§91. Die Eichungsstellen haben die im Verkehr befindlichen Waagen, welche nach den

bis zu Ende des Jahres 1871 geltenden Vorschriften beglaubigt find und für deren spätere Zu-
lassungen Im Verkehr dasselbe gilt, was im § 89 für die Gewichte bestimmt worden ist, auch nach dem
1. Januar 1872, wenn ihre Beglaubigung mit dem Bundes-Eichungsstempel verlangt wird, zur
Nacheichung anzunehmen ünd dieselben, sofern ihre Zulässigkeit keinen sonstigen Bedenken unterliegt,
zu stempeln, wenn sie auch die im § 31 vorgeschriebene Bezeichnung der größten Tragfähigkeit
nicht an sich tragen.

In solchen Fällen ist, soweit es thunlich, eine Bezeichnung der Tragfähigkeit anzubringen.
Zur Eichung gebrachte Waagen können, wenn sie den Vorschriften dieser Eichorduung entsprechen,
schon vom 1. Januar 1870 ab, mit dem neuen Stempel beglaubigt werden.«

aufgehoben.
Hiernach ist die Benutzung der im § 89 a. a. O. näher bezeichneten, bisher ausnahmsweise

geduldeten, von dem I. Januar 1872 mit dem Landesstempel versehenen Gewichte nicht mehr zu-
lässig, sofern dieselben nicht von Neuem eigentlich revidirt und mit dem jetzt geltenden Stempel ver-
sehen werden. Dasselbe gilt von den im § 91 a. a. O. bezeichneten Waagen.
l Unter Hinweis auf die Bestimmung des § 369 Nr. 2 des Reichs-Strafgesetzbuchs, welche
autet:

Mit Geldstrafe bis zu einhundert Mark oder mit Haft bis zu vier Wochen werden bestraft:
I. 2c.
2. Gewerbetreibende, bei denen zum Gebrauche in ihrem Gewerbe geeignete, mit dem

gesetzlichen Eichnngsstempel nicht versehene oder unrichtige Maße, Gewichte oder Wangen vorgefunden
werden, oder welche sich einer anderen Verletzung der Borschriften über die Maß- und Gewichtspo-
lizei schugdig machen.«

. &c.
Im Falle der Nr. 2 ist neben der Geldstrafe oder der Haft auf die Einziehung der Vor-

schriftswidrigen Maße, Gewichte, Waagen oder sonstigen Mes3werkzeuge zu erkennen.«
wird diese Aenderung mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlicher: Kenntniß gebracht, daß gegen-
über den bei den Eichungsbehörden zum Zwecke der Umstempelung zur Vorlage uoch gelangenden,
mit früheren Landes-Eichungsstempeln versehenen Gewichten in Betreff der Bezeichuuugen derselben,
sowie der Beschaffenheit der Justiröffnungen bis auf Weiteres in dem 11mfange Nachsicht geübt werden
wird, wie dies in per Zulässigkeit der Umstempelung der bisherigen ).Haudesgewichte betreffenden Be-
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stiinmun der Bekaiintmachiing der Kaiserlichen Normal-Eichungs-Koiiimission vom 22. Juni 1873nachgelaFen worden ist.
.Königliche Regierung Abtheilung des Innern.
» · Namslau, den 3. Juni 1878.

Vorstehende Versagung deLKgl. Regierung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
-U O0lJ K " K is Namslau, den 3. Juni 1877.

Betressend die Eruiittelung der landwirthsebaftlichen Bodenbennizung und des
Ernteertrages im Jahre tS7S.

« Nach dem Beschlusse des Bundesraths vom 8. November 1877 findet im Laufe dieses Jah-
res im Deutschen Neiche eine Ermittelung der landwirthschaftlichen Bodenbenutzung und des Ernte-
ertrages statt, wovon die erstere den Zweck hat, durch directe Umfrage festzustellen, welche Boden-
producte in den verschiedeneii Staaten und Landestheilen vorzugsweise angebaut werden und in
welchem» Umfange dies der Fall ist, während diirch letztere inöglichst zuverlässige Angaben über die
1878 wirklich geerntete Menge an Bodenprodiicten gewonnen werden solleii.

Die Eriiuttelung der lniidwirtlischaftlichen Bodenbenutzung sindet in der zweiten -Hälfte des Mo-
nats Juni, die E-rinitteliuig des Erntecrtrages in der zweiten Hälfte des Monats Noveniber 1878 statt.

Jndem ich den Herren Guts- und Gemeinde-Vorstehern des Kreises die erforderlichen For-
mulare und zwar:

1. je 2 Erhebungsformulare A»
2. ,, 2 ,, B.,
Z. ,, I Anleitung C.,
4. ,, 1 Exemplar der dazu gehörenden Hilsstafel,

durch die Kreisblattboten übersende, bemerke ich bezüglich der Aiisfülluiig der Forniulare Folgendes:
Zur Erhebung der Bodenbenutzung dient das Forniular A» zur Erhebung des Eruteertra-

ges das Formular B.
Die erforderliche Anleitung zur richtigen Ausfüllung beider Formulare enthält das For-

mular C» welches im Besitz der Ortsbehörden bleiben kann.
Außerdem enthält das Formular B. auch noch auf dessen Ausfüllung bezüglichen Bestim-

mungen vorgedriickt.
Nach sorgfältiger Ausfüllung des ersten Exeinplars A. ist davon eine Abschrift in das

zweite Exemplar des näinlichen Formulars zu übertragen, welche-Z letztere nach gehöriger Vollziehung
durch Unterschrift &c. seitens der Genieinde-Vorstände und der Guts-Vorstände bezw. Vertreter der
selbstständigen Gutsbezirke spätestens bis zum 5. Juli d. J. hierher zurückzureichen ist, während das
erste Exemplar von den Guts- und Gemeinde-Vorständen zurückzubehalten und sorgfältig auszube-
wahren ist, da es bei der in der zweiten Hälfte des Monats November stattfindenden Ermitteluiig
des Ernteertrages wiederum gebraucht wird. Dasselbe Verfahren ist bei Ausfüllung des Formulars
B. zu beobachten. Nach erfolgter Ausfüllung eines Exemplars dieses Formulars ist eine Abschrift
des Jnhalts auf das zweite mit übers(-.ndte Exemplar zu übertragen. Dieses zweite Formular B.
ist, mit der Unterschrift des Orts-Vorstandes oder Besitzers bezw. Vertreters des selbstItändigen Guts-
bezirks versehen, von diesem spätestens .bis zum 5. December d. J. hierher zurückzureichen, ·während
das erste Exemplar wegen des Gebrauchs bei späteren Ermittelungen des Ernteertrages bei der Ge-
meinde oder dem Giitsbezirk verbleibt und daselbst sorgfältig aufziibewahren ist.

Da zur Ausfüllung des Formulars A. in einem großen Theile des Staats Umrechnungen
von Morgenflächen in Hectarflächen vorzunehmen sein werden, so sind zur Erledigung dieser Um-
i:echnung Hülfstafeln (der Kürze wegen ,,Flächentafeln F.« genannt) und ebenso auch Hülfstafeln
(der Kürze wegen ,,Erntetafeln E.« genannt) zur Umrechniing der auf einein preußisihen Morgen
von irgend einein Bodenproducte geernteten Schesfel oder Pfunde in Kilograinm auf einem Hectar
den Forniularen beigefügt. Diese Hülfstafeln dürfen nicht mehr zurückgegeben werden, können
vielmehr im Besitze der Guts- iind Geineinde-Vorstände verbleiben. ·

Behufs der landwirthschaftlichen Bodenbenutzung und des Ernteertrages erfcheint es erfor-
derlich, daß in sämmtlichen Ortschaften des Kreises Schätzungscommissionen gebildet werden, wobei
nicht ausgeschlosfen sein soll, daß die Gemeinde-Vorstände (Scholz iind Schöffen) unter Umständen
diese Commissionen bilden. Es können sich mehrere benachbarte Ortsgemeinden«und Gutsbezirke zu
einer Schätzungscommission vereinigen, welche dann die Ermittelungen in dem die Gemarkungen der
vereinigten Orts- und Gutsbezirke umfassenden Erhebungsbezirke vorzunehmen hat, so 1cdoch, daß
für jede Gemeinde und jeden Gutsbezirk dieses Erhebungsbezirkes die Bodcnbenutziing und der Ernte-
ertrag getrennt iiachgewiesen wird. » » ·

Die Zahl der Mitglieder der Schätzungscommissionen hat sich nach der Größe der ihnen
zugewiesenen Aufgaben zu richten. » »

Bei Ziisammensetzung der Schätzungscommissionen kommt es hauptsachlich darauf an, solche
Personen für dieselben zu gewinnen, welche nicht nur ein Jnte»resse an den vorgeschriebenen Ermit-
telungen nehmen, sondern auch außerdem das Vertrauen der Gemeindeangehörigen und eine genaue
Kenntniß der örtlichen Verhältnisse besitzen. · »

Die Theilnahme an der Schätzungscommission ist ein Ehrenamt. Die Bildung derselben
muß läiigsteiis bis zum 15. Juni er. erfolgt sein.
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Alles Nähere bezüglich der Ausfüllimg der Formulare sowie der weiteren Thätigleit der
Ortsbehörden re. geht, wie bereits oben gesagt, aus der Anleitung C. hervor. » ·

Bezüglich der zunächst angeordneten Ermittelung der Bodenbenutzung erscheint es mir am
einfachsten und angemessensten, daß in den ländlichen Gemeinden Seitens der Gemeinde-Vorstände
unter Angabe des Zwecks und mit Strafandrohung für uneritschiildigtes Aiisbleiben ein Gebot an-
gesetzt wird, in welchem zunächst die vorgeschriebene Eommission gewählt »und durch diese sodann von
Hhp.-No. zii Hhp.-No. von jedem einzelnen der aiiwesenden Besitzer ermittelt wird, wie viel derselbe
in diesem Jahre von feiner Ackerfläche und zwar mit: Weizen, Roggen, Hafer, Gerste, Kartoffeln &c.
bebaut at.hDieser Modus der Ermittelung wird das Geschäft jedenfalls vereiiifachen und abkürzen.

Die eigentliche Thätigkeit der Eommission wird l)ariptsächlicl) erst bei der Erniittelung des
Ernteertrages in Wirksamkeit treten, und wird dieselbe, soll sie den Anforderungen nach jeder Rich-
tung hin entsprechen, ihre Aufgabe nur dann genügend lösen, we-nn»sie durch eigenen Aiigenschein
sich von den Ernte-Resultaten überzeugt, daher während der Ernte selbst mehrfach die Felder besichtigt.

Einem Vorurtheil, das leicht sich einfchleichen könnte, niöchte ich hier noch entgegentreten,
nämlich der Befürchtung, als könnten diese Nachrichten bei der Steuer-Einschätzung benützt werden.

Diese Gefahr liegt sehr fern, da die Seitens der Gemeinde-Vorstände speeiell für jede Be-
sitzung erniittelten Zahlen gar nicht zur Kenntniß der Veranlaguiigsbel)örde1i gelangen,"sondern in
die Erhebungsformulare nur die Gesaunutsumuie der in den ein·zelnen Genieinden bebauten Acker-
flächen aufgenommen und diese dem statistischen Bureau in Berlin direct i·nitgethi-ilt werden.

Schließlich mache ich den Guts- und Gemeinde-Vorständen zur Vermeidung von Orlnningsstrafen
die piinktlichste Jnnchaltung der gestellten Ternnne zur strengsten P icht.

.-V Los] Nanislau, den 3. Juni 1878.
Betrifft die Piusterung der kriegstauglichen Pferde in diesem Jahre.

Zu meiner unterm 28. Februar d. J. erlassenen Bekanntmachung, obigen Gegenstand be-
treffend, füge ich be-hufs Erledigung von Anfragen noch nachstehende nähere Bestimmungen bei:

Das Pferde-Au-shebungs-Reglement spricht sich im § 14 dahin aus, daß seitens des Land-
raths eineni Mitgliede der gewählten Comniission die Leitung der Geschäfte bei der Bezirks-Vor-
musteriing zu übertragen ist.

Dasselbe hat unter Beihülfe und Mitwirkung der anderen Eommissions-Mitgliedcr die Vor-
musterung in seineni Bezirke herbeizuführen, die Listen der kriegstauglichen Pferde aufziistellen, den
geeigneten Platz, zur Vorführung bei der Musterung selbst aiiszuwählen, Sorge zu tragen, daß die
Pferde des Bezirks gemeindeweise in zwei Gliedern aufgestellt sind und zwar so, daß die zum
Kriegsdienste tauglich befundenen im ersten, die untauglichen im zweiten Gliede rangirt sind.

Bei der Musterung selbst ist die Liste sännntlicher Pferde nach den Gemeinden aufgestellt
zu überreichen und die etwa fehlenden Pferde zu bezeichnen, damit, wenn ein unentschuldbares Aus-
bleibe1i stattgefunden, die Bestrafung des betreffenden Besitzers herbeigeführt werden kann.

§ 21 bestimmt:
Etwaige, sowohl bei der Bormusterung in den Bezirken, als aiich bei der eigentlichen

Musterung im Kreise nicht gestellte Pferde sind nach dem Ermessen des leitenden Mitgliedes sofort
herbei zu schaffen und ist die Bestrafung der Besitzer zu veranlassen.

Es wird sich daher empfehlen, daß das leitende Mitglied der Commission bei seiner Ein-
ladung behufs Voriuusterung im Bezirke die zu requirirenden Herren Amtsvorsteher bezw. Gemeinde-
Vorsteher vervflichtet, eine Executivstrafe für jedes nicht gestellte Pferd dem Pferdebesitzer anzudrohen
und erscheint für diesen Zneck eine Strafe von 10 Mark für angeniessen.

Der § 4 bestimmt ausdrücklich, daß nur Fohlen unter 3 Jahren, Hengste und hochtragende
Stuten oder solche, die erst seit acht Tagen abgefohlt haben, von der Verpflichtung zur Vorführung
ausgeschlossen sind.

Für solche Pferde muß jedoch ein Attest der Ortsbehörde vorgewiesen werden.
Wenn es nun allerdings nicht ohne Bedenken ist, sämmtliche Pferde aus einer Gemeinde

auf mehrere Stunden fortzunehmen, sodaß beim Ausbruch eines Feuers beispielsweise die Spritze
nicht bespannt werden könnte, so autorisire ich hierdurch die Vorsitzenden der Eomniissionen, solche
Pferde, die thatsächlich und augenscheinlich untauglich zum Militärdienst sind, von der Vorfüh-
rung bei der eigentlichen Musterung zu d1spensiren.

Als vollständig untauglich zu erachten sind: »
1. blinde, 2. alte abgetriebene Pferde, Z. lahme, mit augenscheinlichen Knochenfehlern be-

haftete Pferde.
Wenn auch solche Pferde, die das 4. Jahr noch nicht erreicht haben, mit vorzustellen sind,

so werden im Allgenieinen doch nur solche Pferde als kriegstauglich zu bezeichnen sein, welche
ei) zwischen dem 4. und 12. Jahre stehen inid
b) ein Maß wenigstens von 4 Fuß 1() Zoll haben.

Die angeordnete Vorstellmig der Wagen hat lediglich den Zweck, dem Militär-Commissar
ein Bild derjenigen Wagen zu gewähren, wie solche im Kreise zum Gebrauch üblich sind.

Es versteht sich daher von selbst, daß koI·tspielige Uniänderungen der Wagen, um dieselben
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ganz d·em Kriegsgebrauch anpassend zu machen, nicht zu veranlassen sind, es ist nur wünschenswerth,
daß dieselben möglichst den gegebenen Vorschriften entsprechen.

-V XCVI Namslau, den 4. Juni 1878.
» · Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt«Bekanntmachung vom 13. v. Mts. No. 171 bringe
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß im l. Musterungsbezirk an Stelle des erkrankten Herrn
Major von Busse auf Poln.-Marchwitz, Herr Hauptmann Willert auf Giesdorf und im IlI. Muste-
rungsbezirk an Stelle des verhinderten Herrn Major Klör auf Schniograu, Herr Hauptmann von
Prittwitz auf Droschkau als Commissarien bei der Musterung des Pferdebestandes fungiren werden.
M XII«-] Bettesiend den RemontesAnkauf pro 1878.

Zum Ankauf von Remonteii im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier und
fünf Jahren sind im Bereich der Königlichen Regierung zu Breslaii für dieses Jahr nachstehende,
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

den 30. Juli in Polnisch-Wartenberg, den 12. August in Neumarkt, «
,, 3l. ,, ,, Namslau, ,, 13. ,, ,, Trebnitz,
,, 6. August ,, Brieg, ,, 14. ,, ,, Wohlau,
,, 8. ,, ,, Striegau, ,, 15. ,, ,, Steiiiau a. d. Oder.

Die von der Militair-Commisfion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und
sofort baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche. nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind von dem Verkänfer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen, auch
sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlosfeii und wird gewünscht, daß die Schweife der Pferde
nicht übermäßig verkürzt werden.

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne
Trense mit starkem Gebiß und eine Kopfhalter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens 2 Meter
langen starken hanfenen Stricken ohne besondere Vergütigung mitzugeben. Um die Abstammung der
vorgeführten Pferde feststellen zu können, werden die Herren Verkäiifer ersucht, die vorhandenen be-
treffenden Deckscheine mitzubringen.

.Kriegs-Ministerium, Abtheilung für das Nemontewesen.
gez. v. Rauch. v. Uslar.

Breslau, den 28. März 1878.
Vorstehender Erlaß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Königliche Regierung, Abtheilung des Inneren.
Namslau, den 3. Juni 1878.

Vorstehende Amtsblatt-Bekanntniachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
«-IT 1s051 Namslau, den 6. Juni 1878.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände erhalten mit dem heutigen Kreisblatt die Loosungs- und
Ausmusterungs-, sowie die Ersatz-Reserve-Scheine I. und II. Klasse zur sofortigeu Aushändigung an
die betreffenden Maiiiischaften.
-III I00l Namslau, den 3. Juni 1878.

Kirschen-Verpachtung auf der Kreis-Cl)aussee Namslaii. · ·
Zur Verpachtiing der Kirschennutzung auf den C-hausseestrecken von Namslau bis Schwirz

und von Buchelsdorf bis Neichthal habe ich auf
Donnerstag den 13. Juni 18&#39;78 Vormittags l0 Uhr · · »

im Landraths-Amte hierselbst Termin anberaumt, zu welchem ich Pachtlustige hiermit einlade.
Die Hälfte der Pacht ist im Termin zu depoiiiren und außerdem an Bietungs-Caution 30

Mark zu erlegen.
M -III] Namslaii, den 4. Juni 1878.

Während der Abwesenheit des Amts-Vorsteher Herrn Baron von Ohlen auf Reichen, wird
dessen Stellvertreter Herr Graf Henkel von Donnersmark auf Grambschutz die Gefchäfte des Amts-
bezirks führen, was hierdurch bekannt gemacht wird.
M 208] Namslau, den 4. Juni 1878.

Nachweis der im Monat Mai s878 aus dem Kreiss.Krankenl)aiise eiitlas·senen Personen.
I. Susanna Anton, Magd aus Poln.-Marchwitz, am 23. April auf Antrag des Bauer Wabnitz aufgenommen, am Z.

Mai entlassen; II Verpflegungstage D. 40 Pf» zusammen 4 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten. »
2. Albert Dummek, Knecht aus Strehlitz, am 8. April auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 7. Mai ent-

lassen; 30 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 12 Mk. Verpflegungskosten.» «
Z. Susanna Qppatz, Magd aus Lorzendorf, am 5. Mai auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 9. Mai ent-

lassen; 5 Verpflegungstage D. 40 Pf» zusammen·2 Mk. Verpflegungskosten. » »
4. Daniel Mozek, Knecht aus Strehlitz, am 4. Mai auf Antrag des Bauer Koschig aufgenommen, am 12. Mai ent-

lassen; 9 Verpflegungstage D« 40 Pf» zusammen Z Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten. «
5. Johann Heft, Knecht aus Noldau, am 9. Mai auf Antrag des Gemeinde-Vorstands aufgenommen, am 14. Mai

entlassen; 6 Verpflegungstage Z-« 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungsk·osten.
6. Paul Schönfeld, Tagearbeiter aus Johannsdorf, am 28. December 1877 auf eigenen Antrag aufgenommen, am

25. Mai entlassen; 149 Verpflegungstage I. 40 Pf» zusammen 59 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.
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7. Robert Adamek, Schuhmacher aus Reichtleal, am 27. April auf eigenen Antrag aufgenommen, am 25. Mai ent-
lassen; 29 Verpflegungstage Z-. 4() Pf» zu ammen II Mk. 60· Pf. Verpflegungskosten.

8. Christian Mertha, Knecht aus Windisch-Marchwitz, am 2. Mai auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 27.
Mai entlassen; 26 Verpflegungstage I. 40 Pf., zusammen I0 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.

9. Friedrich usche, Knecht aus Paulsdorf, am 25. April auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 4. Mai
entlassen; I0 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 4 Mk. Berpflegungskosten.

I0. Rosina Stojan, Magd aus Poln.-Marchwitz, am 22. Mai auf Antrag des Bauer Menzel aufgenommen, am 28.
Mai entlassen; 7· Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegun·äskosten.Die hierbei bestimmten Verv·flegungskost·en sind bis zum 20. k. M. an die reis-Eommunal·Kasse bestimmt

einzuzahlen, wi rigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.F- - -"" -" " "- " "" «·
.-IA 20s] · Namslau, den 28. Mai I878.

Tersnine zur Schucpocken-Jmpfung.
Es sind zu bestellen:

Für Sonnabend den 8. Juni:
I. Sämmtliche Jmpflinge von Noldau, Vachowitz, Erdmannsdorf und Sophienthal zum Jmpfen in Noldau, Punkt 27, Uhr
2. Sämmtliche Geimpften von Wallendorf und Dziedzitz zur Revision in W-allendorf, ZU« Uhr;
Z. Sämmtliche Geimpften von Strehlitz zur Revision, 5«j,· Uhr; .
4. Steinersdorf hat Z und Sterzendorf Z ganz gesunde Kinder zur Vorim·pfung nach Noldau zu schicken (2Ij, Uhr).

Fur Mittwoch den 12. Juni:
I. Sämmtliche Geimpften von Eckersdorf zur Revision, Punkt I07, Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Hönigern zur Revision, II«-, Uhr;
3. Sämmtliche Jmpflinge von Gühlchen und Groditz zum Jmpfen in Gühlchen, 3«l« Uhr;
4. Sämmtliche Jmpflinge von Bankwitz zum Jmpfen, 4«J« Uhr;
5. Schwirz hat 4 Kinder zur Vorimpfung nach Gühlchen zu schicken (3«f« Uhr).Für Sonnabend den 15. Juni:·

ERN-

. Sämmtliche Geimpften von Noldau, Bachowitz, Erdmannsdorf und Sophient al zur Revision in Roldau, Punkt 2!J, U r;Sämmtliche Jmpflinge von Steinersdorf, Friedrichsberg und Johannsdor zum Jmpfen in Steinersdorf, 3«J« Ue«
Sämmtliche Jmpflinge von Sterzendorf zum Jmpfen, 5«f« UT; ·
Dammer hat 4 ganz gesunde Kinder zur Borimpfung nach terzendorf zu schicken.

· · ·· Für Mittwoch den·19.·Jun·i:
I. Sämmtliche Geimpften von Guhlchen und Groditz zur Revision in Guhlchen, IIV« Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Bankwitz zur Revision, Z Uhr; ·
3. Sämmtliche Jmpflinge von Schwirz und L-I-tädtel zum Jmpfen in Schn·)irz, 47, Uhr.

· · · Fur·Sonnabend den 8. Jum:·· · · · · · ·I. Sän;mtlich·e·· Geimpften von Polnisch-Marchwitz, Neu-Marchwitz und Gruneiche zur Revision in PolnischiMarchwitz,
Punt I r;

2. Sämmtliche Jmpflinge (sowohl die einjährigen wie die zwölfjährigen) von Minkowski und Saabe zum Jnipfen in
Minkowski, Punkt 2«J, Uhr;

Z. Sämmtliche J·mpfli·nge (sowohl die einjährigen wie die zwölfjährigen) von Windisch-Marchwitz«. Niefe und Mühlchen
zum Jmpfen in Windisch-March·witz, Punkt 5V, Uhr; · · · · ·4. s;1n;n·;g hat Z ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpfen nach Windisch-Marchwitz zu schicken, Punk

r.
« Für Mittwoch den 12. Juni:

I. SiEnn·mtliche Jmpflinge (sowohl die einjährigen wie die zwölfjährigen) von Wilkau zum Impfen in Wilkau, Punkt
5 r; ·

2. Jacobsdorf hat 2, Eisdorf 3, Obischau 2 und .Krickau 2 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zur Vorimpfung
nach Wilkau zu schicken, Punkt 5 Uhr. ·

· · Für Sonnabend den 15. Juni:
I. Sämmtliche Jmpflinge (sowohl die einjährigen, wie die zwölfjährigen) von Damnig und Ellguth zum Jmpfen in

Ellguth, Punkt IV« Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Wind.-Marchwitz, Niefe und Mühlchen zur Revision in Wind.-Marchwitz, Punkt Z Uhr;
Z. Sämmtliche Geimpften von Minkowskh und Saabe zur Revision in Minkowskh, Punkt 5 Uhr.

· Für Mittwoch den 19. Juni:
I. Sämmtliche Gennpften von Wilkau zur Revision in Wilkau, Punkt IV, Uhr;
2· Sämmtliche Jmpflinge (sowohl die einjährigen wie die zwölfjähren) von Jacobsdorf, Eisdorf und Paulsdorf zum

Jmpfen in Jakobsdorf, Punkt 3 Uhr.
Z. Sämmtliche Jmpflinge (sowohl die einjährigen wie die zwölfjährigen) von Obischau, Krickau und Jauchendorf zum

Jmpfen in Obischau, Punkt 5«J, Uhr;
4. Deutsch-Marchwitz hat 2 und Altstadt I ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpfen nach Obischau

zu schicken, Punkt 5V, Uhr. ·· ·
Für Dinstag den 11. Juni: ·

I. Sämmtliche Geimpften von Groß- und Klein-Hennersdorf, Polkowitz und Herzberg zur Revision in Hennersdorf,
Nachmittag 27, Uhr; ·

2. Sämmtliche Jmpflinge von Lorzendorf, sowohl die neugeborenen als auch die zwölfjährigen zur Jmpfung in Lorzen-
dorf, Nachmittag 4!x, Uhr; ·

Z. Skorischau hat 3 ganz gesunde muntere Kinder nach Lorzendorf zur Vorimpfung zu senden, Rachmittag 4 Uhr.
Hierbei mache ich auf die §§ 20, 2I, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-

blattes pro I875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar I875, welche wie folgt lauten- Aufmerksam:
§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter)· haben die Eltern der Jmpflinge oder

deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladenZu diesem Zwecke 3nben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben
werden, ein Verzeichniß der amen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückbehalten. ·
·· § 2I. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpfterniine soll den Vorstehern aller übrigen
ossentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Ghmnasien, Realschulen, höhere Burgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunterricht ert3eilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmi·)fgesetzes vom 8. April I874 -§ I &#39; iff.
2- §§ 3, 7, I0, 13 und 15 � bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schiilerinnen nachzukonimen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.
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§ 38. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter,
sind bei Qrdnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicger Aufforderung der J-mpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am chlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen.

Bekanntmachuug.
Dem Häusler Valentin Scheiza aus Lübenau bei Carlsruhe Kreis Oppeln ist am

Spätabend des 21. Mai er. sein vor dem Schüfftan�schen Gasthause zu Noldau ftehendes Pferd:
brauner Wallach im Werthe von 69 Mark, circa 10 Jahr alt, 1 Zoll unter dem Militärmaafz
grof-Z, auf das rechte Auge blind und mit ansgebrochenem Hufe am linken Vorderbeine, entwendet
wor en.

Behufs Ermittelung der Diebe und des gestohlenen Pferdes wird dies zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Brieg, den 24. Mai 1878. Yer .Ftiinigkiihe «Htaat5anwact.

Allgemeiner Anzeiger.
«Ftirct)kict3e Yiachricljten.

Heute, Donnerstag Abends 7 Uhr: Abendgottesdienst verbunden mit Dank
und Bitte für unsern allergnådigften Kaiser.
H » H » sz ; » « H   Was evn1tg.-«zhfarrumt.

.Bekanntmachung.
Die Gerichtseingefessenen werden hierdurch in Kenntniß gesetzt, daß in jedem Monat ein

Depofitaltag und zwar am zweiten Mittwoch abgehalten wird.
H - gNamslau, den g29. Mai 1878. ·  H  K·o«niglicbes Kreisgericht.

Bekasmtmael)ung.
Zufolge Verfügung der Königlichen Regierung zu Breslau vom 25. April er. sind die

Rectoratsgefchäfte an der hiesigen evangelischen Stadtschule dem Herrn Hauptlehrer Kalkbrenner
übertragen worden und wird derselbe sein Amt mit dem 1. Juni d. J. antreten.

Namslau, den 31. Mai 1878. H H sz DexvMa gistra»t.szg H

HolYverkauf.Freitag den ·7. Juni Nachmittag Uhr sollen im Stadt-Park 3 Kiefern, 1 Raum-Me-
ter kiefernes Aftholz, 2 Raum-Meter Stockholz und 2 Raum-Meter Abraum-Reisig gegen gleich baare
Zahlung versteigert werden.

H H Namslau, den 6. Juni 1878.  H Die ·Forfi-Kommifsion. H -

Bekanutmaehung.
Mittwoch den 12. Juni Vorm. 10 Uhr er. findet auf dem hiesigen Ringe die Grund-

steinleg«åmg zum Siegesdenkmal statt.
» amslau, den 5. Juni 1878. - H Das Comit6. Kotz e.

Für das Siegesdenkmal find ferner eingegangen:
Sammlung in der Schule zu ElIguth . . . . . . I Mk. 05 Pf.

» « « » »  . · · - « 2 » �-
,, ,, ,, Stadt . . . . . . . . . . . . 77 ,, 85
,, ,, ,, Schule zu Noldau . . . . . . . 1 ,, 55 ,,
,, ,, ,, ,, des Herrn Lehrer Hoffmann . 2 ,, �
-- « » » « « »  . . Z » «� »

« Namslau, den 3. Juni 1878. Namens des Comit6s. Kotze.
General-Versammlung H »

des Orts-Creuzburger-Amen-Chaussee-Berems.
» · Die Herren Actionäre werden unter Bezugnahme auf § 30 des Vereins-Statuts zur dies-
Iähr1gen ordentlichen Generalversammlung auf «
· Freitag, den I4. Juni cr., Vormittags 10 Uhr
m das Hotel des Herrn Grimm in Namslan hierdurch ergebenft eingeladen.

Creuzburg, den 29. Mai 1878.
Das Direetorium. Müller, Bürgermeister.

ff
-N

«
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·Yni dritten 2Isiugflfeiertage (Yin5tag den 11. d. IT) sindet, so Gott will, die Jahres-
feier unferes Zweigvereins der Gustav-Adolph-Stiftung statt, beginnend mit feierlichem Gottesdienfte
in hiesiger evangelischer Kirche, Vorm. 9 Uhr, für welchen Herr Pastor prim. Weingärtner aus
Breslau die Predigt freundlichst übernommen hat. An diese reiht sich die General-Versammlung
unseres Zweigvereins, gleichfalls in unserer Kirche, in welcher nach einem Jahresberichte, verbunden
mit Schilderung aus der Diaspora über die Verwendung der eingegangenen Jahres-beiträge Befchluß
efaßt und die Wahl zweier Deputirter für die General-Versammlung des fchles. Zweigvereius zuHauer vorgenonunen werden soll. Alle Freunde und Gönner unseres Vereins werden zur Theinahme,

wie am Gotlesdieuste, so auch besagter General-Versammlung freuudlichst eingeladen.
Namslau, den 5. Juni 1878. » » »

Der il1orjiuntI tIe;z ZweIgverem-z riet Gufinv-31IolyII-Stiftung
sur Blum-Sinn um! MmgegentI.

» z8chwarI.z so-. ,Busse.-·HFIe�lji··Y;t)·. ()»izldet»�1randt:.» Dobschall.z 8rtjodslaedt. sz.f.z-IIeggehguF. z;1l-I-itde.»
XI

.Kir"schen-Verpachtung.
Zur Verpachtung der Kirschen auf der Brieg-Noldauer Chaussee haben wir einen Termin

Mittwoch den l2. Juni d. J. Nachmittag 3V, Uhr
im Gasthofe zum goldenen Kruge in der Mollwitzer Vorstadt hier angesetzt, zu welchem Pacht-
lufiige eingeladen werden.

Vrieg, 25. Mai 1878. z z Das Direktorium. Müller." V   Bekanutmachun. "
Zur Verpachtung der Kirschen in Kur. 54,0-�EH,1 d. i. zwifchen Wilkau und

Namslau und in Km. 60,2-�65,2 d. i. zwifchen Namslau und Grambfchütz habe ich einen Termin auf
Mitttvoch den I.2. Juni er. Mittags 12«X-« Uhr

in Grimm�s Hotel zu Nam6lau
anberaumt, wozu mit dem Bemerken eingeladen wird, daß sofortige Zahlung der Pachtfumme zu
erfolgen hat.

Oels, den Z. Juni 1878.
Der Königliche Kreis-Baumeister. Souchon.

Lokal-Veränderung.Hiermit erlaube ich mir ergebeust anzuzeigeu, daß ich mein Ge chäftsloeal in
Herrn Pietfch gchörige Haus am Ringe No. 5,

e-«adeüber der Hauptwaehe- -verlegt habe. Für das mir bisher gefchenkte Vertrauen· bestens dankend, bitte ich, mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen, welches zu rechtfertigen Ich mich immer bemühen werde.

Namslau, 30. Mai 1878.
Hochachtungsvoll

S. JfIsJ«5es-«--«.
-   -   sz z - z  Produetenhandlun«g. » z z
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Die neue Manufaetur-, Tuch- und
Moden--me -en Handlung

L -

am Ringe
hochelegante wollene Kleiderstoffe,

größte Auswahl, die Berl. Elle schon von 3, 3«s2, 4 und
5 Sgr. ab, hochelcgante Mozai1sbiqtIeS, Grenadines,
dnrchbrochene Stoffe, Ernte und diVerfe Neuheiten für
die jetzige Saison schon von 4 Sgr. ab. Prachtvolle rein-
wollene schwarze Cachemirs- zwei lange Ellen breit, die
Berl. Elle schon von 10 Sgr. ab. Doppelt breiten Pa.
Ptaid (Reinwolle), von I0 Sgr. ab. Besonders empfehle
ich eine große Auswahl in franz. Cretonn·:-es, waschåchte
Cattnne, Ziichen- Jnlctts- Chiffon- Wallis- Gardinen,
Tifcl)decken, Teppich(-n Und Möbel-NipseIt

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Ferner gewåhre ich jedem Kåufer beim

Einkauf meiner Waaren pro Thaler einen
Sgr. Nabatt.

P. lLI«åi1IeI«.
«Manufaetur--, Tuel"1�- unt! -Mockewaaren�J3andkung

am -Ringe.
, F F«-.

Wäsche- und

Das Lager aufs Beste assortirt mit

D?

V««ch«"�93 -Sok--ais-C«--.
Na1ns1a11, v01 dem Kraka11er Thore, »Jetzt W11he1mstr.

;---.

iger Wäfche für Herren, Damen und Kinder, als: Oberhemden, Nacht· S«
Arbeitshemden, Einsätze, Vorhemdchen (a·uch gewaschen), Kragen, Stulpen, Ne- :.::-

ge-J�acken, Unterröcke und Beinkleiii,er; des-gleichen für neugeborene und ältere«;&#39;Z
einder: Hemdchen, Jäekchen, Troge t»tchen, Wickelbänder und Flecke. Ferner Cor- ess-

sett8, Handschuhe, Strümpfe, Hosentrager und Stöcke, soro1·e fertige· Frauen- ·undE·d·»
Kinder-Anzügc und -Schürzen 2c., empfiehlt zu den bekannt b1ll1gen Preisen der güt1gen H

Die

YOU!

O
O

Nebst Beilage.



Beilage zu Mo. 23 des »Namglauec zKreieililaltes."
Donnerstag, den 6. Juni 1878.

« spe(3ia1ität. · ·
Dresel1-Ma»s(:l1ine11, G(·ipel 8z Hä(3ksel-sohne1d-Maschinen.

Mein soeben erschienener illustr. Catalog,
Wunsch ratis und franco zugesandt.
H jI(FjI11«j(zh I«3I1Z, 1llasel1inenj«abr

verschiedene neue Harten enthaltend, wird auf

il: F; Eisengjesserei, M3,I111h(:zjm.

«3Belie«enntmachung.
Am 10. d. Mts. ist eine, dem Gärtner Gu-

schall hierselbst gehörige, 1«X,jährige rothscheckige.
Kalbe von der Herde im Walde entlaufen.

Es wird um Nachricht gebeten, ob die Kalbe
irgendwo gesehen, oder aufgefangen ist. Erwach-
sene Kosten werden erstattet.

Rogelwitz, den 25. Mai 1878.
Der Amtövorsteher. Kirchner. «

Grasverpachtung .
tm Forstrcmer See;-rzendorf.

Zur meistbietenden Verpachtung der Gras-
nutzung für Heu und Grummet auf dem Jamnik
Czisowy-Grund und Erlenbruch am Teiche des
hiesigen Reviers, steht für

Di!estag den 11. d. -III.
unter bekannt zu machenden Bedingungen Termin an. »

Beginn früh 8 Uhr auf dem Jamnik. M«
Sterzendorf, den 6. Juni 1878.

» Die Forft-Verwaltung. Arndt.
Dies M M H

Grasverpachtung
in der Hai1ufoivsky-Mühle findet

�gUoutag den 17. d. ZU. ,
statt« W0dnI«sZ. E

Meine in der hiesigen poln. Vorstadt belegene
eLandwirthfchaft e

O
bestehend aus circa 12 Morgen Acker, 7 Morgen
Wiesen und massiven Gebäuden, bin ich Willens
mit voller Ernte aus freier Hand unter soliden
Bedingungen zu verkaufen.

Namstau, im Juni 1878. -

� »   J· H,H(19bmM«3- ,
« Ein Straßen-Gasthof .
In like-glatt (Vorstadt) neu gebaut und prak-
t1sch eingerichtet, enthaltend Wohnungen, Aus-
fpanuung mit schöner Stallung für 30
Pferde, sowie Schmiede- und Stellmacher-
werkstatt, ist unter günstigen Bedingun en zuverkaufen. Offerten sub. 0. Nr. 2047 befördert
die Annoncen-Expedition

- B(-I«1Jl1- Geister- BI«0s1«31x-
» Zu verkaufen.

Ein zn)eifpänn. dFraek1twagen,

Zunge echt däniI�dsp"1e Doggen
sehr schöne Exemplar sind zu erkaufen bei

K-ofchmieder im deutschen Kaiser.

Die erste Sendung

Emdener Jäger-Heringe
in ganz vorziiglicher Güte,

engl. Matjes-Heringe
von neuer Zusendung, gut und billig, das Stück
10 Pf., 12 Stück 1 Mark empfiehlt

H JIT.«8�-Wiss?-5aHosz.
Ein Banergut,

.Oels�er Kreis- mit 80 Morgen bestem Acker
und vollständigem Inventar ist bei 4000 Thaler
Anzahlung sofort zu verkaufen. Nähere Auskunft
Skkk)91lk Herr Kaufmann D101(jI19k

in Bernstadt.

Meine zu Klein-Steinersdorf belegene

Rokitka-Wicfe
bin ich Willens zu verpachtet: auch zu verkaufen.
Näheres ist bei mir zu erfragen.

Johann Napka,
Bauergutsbesitzer in Strehlitz.

Ein M«1tslwurfsfäsiger
kann sich melden bei

st0lle ·g»Feigber
Ein geliraucljter Flügel· ;

in gutem Zustande steht billig zum Verkauf bei
IIaesler am Ringe.

Die ILa-ise1«1i(-he

Hof -0h0(30la-den-Fabrik:
6ebriider stollwerok, coln

übergab den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen
Tafel- und Desserl;-Cl10o0laden sowie Puder-ca�
(-ao�s, welchen in Phi1adelphia neuerdings
die Preis-1iledai1le zner11annt wurde, in
IasnSIms bei

 sc. Isari--ne«-in.wenig gebraucht, steht billig zu verkaufen bei
Häfner in Namslau.
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Y(eue engk.

mirs- ktin
offerirt billigt? »
» Wilhelm time-s

gk

H

Empfehle mein Lager fertiger
klaudwtrthfchaftltche

jeder Eonstruction in allen Genres de
Landwirthen zur gütigen Beachtung, u
hiermit noch1nals in Erinnerung, daß je
paratur fchnell und gut bei folide
sen ausgeführt wird durch die

Fabrik lanclwirthsohafl. Mast-

MafchiItett

»T-
U

Herren
bringe

de Ne-
Prei-

hinan

M II. Mariens.

Stroh·-,
und FIlz- Hofe

in den mvdernsten Fa(;ons empfiehlt
V. .-I-sen

Kurs chn erm ei
ist«,

IT« sie.
E Alle Sorten is F

- - rkFIIz HUktc zu 4 Mc:
sowie ouch mooerne

Cyltssder-Hure
verkaufe ich zu soliden Preisen und bitte
neigte Beachtung.

Oe«-E C-P«-«-se-as, Hut

um ge-

macher.
Fü E

såmmtrikhe Zeitschrift
» t �gt�(uster-Zeitungen etc.

U1MM

unter Zusicherung promptester Ausf
entgegen die

Diesem en geehrten Abonnenten, wel
Quartalss luß das Abonnement zu
wünschen, wollen dies rechtze1t1g vor E
Monats anzeigen.

G. Gpitz«sche :,-3uchhau
. F P. T

cU,

Abonnements
hrung

dkung.
che zum
eend1gen
e dieses

-T

Pianinos
Ldas Voll ommenste der Neuzeit in höchster Eleganz
fund» künstlerischer Ausführung bei außerordentlich
Lb1lltgen Preisen gegen

leichte Abzahlung
oder per Gasse. mit hohem Rabatt.

; Die umfangreichsten Mittel gestatten mir die
Fabrikation in großartigem Maßstabe zu betreiben,
nur das beste Material, insbesondere alte trockene

tHölzer zu verwenden, und in meinen Werstätten
die tüchtigsten EPianotechniker zu halten, sodaß ich
jede Garantie ür mein Fabrikat übernehmen und

den höchsten Ansprüchen nachkommen kann.
» Ehrende Zeugnisse und Preis-Eourant sofort gratis.
l III. I7cl(IcuSIaui·eI·, Iso-Ils-

Dorotheen-Stras3e 88.

Die aus dem Jahre 1870Z71 rühmlichst bekannte

Erbe-W«-:st
ist zu haben bei

- - O- O ·

IV«-»O. Ii««s.H«s.
K« 1 Pfund solche Wurst giebt 4 P»ortionen

(Liter) = 16 gr. Teller re1chl1ch fetter, mit Fle1sch
und gebratenem Speck dicker Suppe. � Ein Teller
E-rbswurst-Suppe hat den Näl)rwertl)

von V4��X2 Pfund rohen Fleisches, je nach
Gehalt desselben und Knochenbeilage.
» Der Obige.

IsI0I1ig-I(räuteI«-
P lVIa-lz-Extrac3t

von L. l-I. Pietsch F- Co. in Breslau.

DankfL)3-eiben.
Hierdurch Ihnen die Mittheilung, daß ich

durch Anwendung Jhres Honig-Kräuter-Malz-
- Extraktes von innerhalb 6 Tagen meinen

Lungen-Katarrh und Hüften vollftändig
verloren habe.

J. Seidel, Oberamtmann,
Breslau, Friedrichstr. 12, I. Etage.

Zu haben in Namslau bei
; 0«0 Passiv.

, Eine »

tragendc »Sch1mmclstutemit Ge chirr, und ein

l)albgedcckter Wagen
stehen zum baldigen Verkauf in Namslau im
«deutschen Kaiser.



.I
-i
il
l
I
.
I

H

r-E-«;
I.

1j 225

·- soeben erschien:

( Pariser
I, .
it I

F Weliaussiellungs-Walzer.
. Für Clavier componirt von

Jean Bouquet.
op. 36. Elegant ausgestattet mit schönem Titel

-H (A.usicht des Weltausstellungs-Palastes.)
PRE1S ji-la!-it 1,5o.

Das Urtheil eines renommirten Klavier-
lehrers über dieses neueste Werk des belieb-
ten Tanz-Componisten J ean B o u qu e t lautet:

s

-

-Hi
,,Die Pariser Weltausstellung in Tönen

und speciell in Walzerform zu verherr-
. lichen, ist zwar eine heikle Aufgabe, je-
"» doch hat es der Componist in vorliegen-
«; dem Walzer verstanden, dieselbe sehr

I!

ji«

sit-

L«
s"« U

« glücklich zu lösen.
,,Nach einer pompösen Einleitung,

welche die EröiI«nungsfeier der Ansstel-
lung malt, vernehmen wir eine reizende

« Folge von höchst schwungvollen, melodi-
 schen Walzern, welche durch genannte

Eigenschaften, sowie durch ihre pikan-
ten Rhythmen nicht verfehlen werden,
die Tanzlust auf das Angenehmste anzu-
regen. In einzelnen Theilen führt der
Componist verschiedene Nationalitaten
vor, und es dürfte nicht schwer halten,
die charakteristischen Eigenthümlichkei-
ten derselben bald heraus zu erkennen.

,,0bgleich der Walzer von brillanter
H Wirkung ist, so bietet dennoch das sehr

handliche und geschickte Pianoforte-

il

is.-I-«(
. Arrangement nur massige Schwierigkei-

i « ten dar.«
; Gegen Binsendung des Betrages in Mark(-n

versende ich franco.

s«·: Pet·.· Jos. Tonger,
l
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Diesem Buche verdanken schon viele j·ausend

Ja dem Buche über Dr. WIsite�s
Aug(-t1Iseilsnetls0tIc, welches schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist, findet l
fast jeder Augenkranke etwas Passendes. Die

darin enthaltenen Atteste sind genau nach den .
, Originalen abgedruckt und bieten sichere Ga-

rantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf franco
- iBestellung und Beischluß der Frankirungs-E

marke (3 Pf.) gratis versandt durch Trau-
gott Ehrhardt in Großbreitenbach in
Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen,

:sowie durch Herrn Ida-alt! Mangel in
l Namslau.

using uo-i liunga.s«4a8 eqosIzuE6 Ast)

Augen e&#39;clenden
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K

wird beabsichtigt, ein sehr gut gebautes Haus,
«gTiegzug«:-ljal?ber

auf einer der Hauptstraßen Namslau�-Z gelegen,
für einen soliden Preis bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. Das Nähere ist zu erfragen bei
Herrn Wattenfabrikant Land.

Auf Grundbesitz werden zur I. Hypothek 300,
s00, 1000 und 1600 Thlr. gesucht. Niiheres
durch die Exped. d. VI.

-H-H-J--J

Mark sind auf genügende Sicherheit
vom 1. Juli ab zu vergeben. Näheres

in der Exped. der Blätter.
Die - �

0. 0pitz�sche Buchhandlung
empfiehlt sich zur Annahme von Abonnements auf das

sl)eutsche Gesetz- u. R-echtsbuch
nebst

« Rechts-hexikon.
Kaiser-Ausgabe.

Herausgegeben nach den Materialien
des Reichskanzlers.

- Brscheinend in ca. 30 Lieferungen a 50 Pf.
Probelieferungen liegen zur geil. Ansicht bereit.

Ferner auf:

Brehm�s Thierleben.
(1. Abth.: saugethiere, 2. Abth.: Vögel, B. Abth.:
Kriechthiere und Fische, 4. Abth.: Wirbellose Thiere.)

2te Anklage.
Das Werk ist in Banden von je 40�45 Bogen ein-

getheilt; ausser den zahlreichen im Texte abgedruckten
Abbildungen sind jedem Bande noch 15-20 besondere
Bildtafeln mit grösseren Darstellungen beigegeben.

Die Ausgabe geschieht lieferungsweise, und zwar
in Heften von je 3�4 Bogen Text mit den zugehörigen
Tafeln, und zum subscriptionspreise von

einer Mark für das Heft,
so dass der Band auf höchstens 12 Mark zu stehen
kommt. Die Zahl der Lieferungen wird nahezu hundert
oder nur wenige darüber betragen.

Die Ausgabe der Lieferungen erfolgt in Zwischen-
rä.umen von einer bis zwei Wochen.

Ein l-lett liegt zur Ansicht bereit.

-!Eiehig�8 Æum98�GXiruet if
ist nach Forschungen mediz. Autoritäten» sicheres, ;
diiit.Yiadiliak-3Uittecbei:Hak5sthwtndI«ncht, l :
«,TUUgenceideU(Tuberculose, Abzehrung, Brust- l
krcmkeit), Zangen-, Darm- nnd Zzronthial�-
Eaiqtrh (Husten mit Auswurs), ZIkiic1ien- L

I marii5schwindsmht, Ysthma, Yceichfmht, :
allen HchwärhezuItc«inden (namentlich nach I«
schweren Krankheiten). Kisten von 6 Flacon
an a 1 Mark 50 Pf. excl. Verpackung versend. »
mit Gebrauchsanw.: Hartungs Kumys-

. Anstalt, Berlin W., Verläng. Genthinerstr. 7.
E spie gsfl·acon5 lind nur ficht, wenn sie mit
« unserer Firma versehen. Aerztl. Brochüke

über Kumy-Z-Kur liegt jeder Sendung bei. :
- Yo alle Mittel erfolglos, mache man »

vertrauen-voll« den letzten Versuch mit H
« HUMyH. T

gODÆQQOeDR-KOMOED-VÆE59ÆODåVk-IDÆQMQ;sÆZ
Der

Zl«andwirthschaftliche Oourier«-Z
erscheint in Berlin N., Johannisstr. 20, wöchent- Z
lich einmal zum Preise von Z Mark für das ganze

Jahr. Auflage circa 20,000 Exemplare.
seine weite Verbreitung über ganz Deutsch-

nd und 0esterreich-Ungarn - in Bahnhöfen
nd Hötels liegt er unentgeltlich aus �� macht

ihn zum wirksamsten Insertionsorgan für alle land-
wirthschaftlichen 1nteressen und ist derselbe bei
verkaufen, stellengesuchen u. s. w. besonders zu
empfehlen. 1nseratenannahme in den Bxpeditionen
der Lokalblätter, sowie durch alle Annoncenbureaus. H

sonst-k ;-;exgusk;sk-k;r(einiQQ
- -T
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Wik F�lnnanckn-l!Expkdition
Rudolf Messe, BI«eslau,

sehn-eidnit2erstr. 31, l Tr.,
besorgt pünktlich nnd zu den Originalpreisen
der Zeitungen, ohne Spesen,

Isnsernte jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengesnche, Guts- und Geschäfts-An- nnd
Verkäuse &c.
an alle Zeitungen des In- n. Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung geliefert
und bei größeren Anfträgen wird Rabatt ge-
währt. Kostenvoranschläge und Kataloge gratis.

lllustrirte
« s

« Frauen-Zeitung.
«« Ausgabe der ,,lIl0tIc-Ins-etc«

mit Unterbaltungsblatt.
"  Gesamtw--Aullage

sllein in Deutschland 265,000

Erscheint »Ur- 8 Tage.
« viekte1ja1IF1EZ1( M. 2,5o.

J ii-hrlieh: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,
" bild thal - d. -gegen 2000 Ab ungen en ten
12 Beilagen mit etwa. 200 schnittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zeieh-
nungen für Weisssti(:lcerei, soutache etc.

l2 Gkrosse oolorirte Modenkupter.
24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

G!-osse Ausgabe. viekte1jahk1ieh M. 4,25.
Jd.hrlich, ausser 0bigem: noch 24, im Ganzen

also 36 eolorirte Modenkupfer, und 24 Blätter mit
historisehen und Volks-Trachten.

Die Mottenwelt.
J å.l1rlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeitea,

sowie 12 sehnittmuster-Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet vierteljährlich nur M. 1,25.
I- Abonnements werden in Nams1au in der 0pitz-
sehen Buel1drucl1erei und von allen Buohhandlungen
und Postanstalten jederzeit angenommen. -I

Die dem Revierförster Herrn Nösi hier-selbst zngefügte öffentliche Beleidigung neZme 1ch
zurück und leiste demselben hierdurch Abb1tte.

Eckersdorf, den 2. Juni 1878.
� Joseph ITopIuI.

vom. l)roseblIau
Kr. Namslau sucht zum foforti en Antritt

» Für ein größeres Rusticalgut wird �
I« eine ältere Wirthin I

(ohue Auhaug), weiche die Mikchwikthschaftversteht

einen StcllmaclFer. J

er ahren. J » J » »

E Ein R:-genfebirm
ii)st Sgz(ifnnden worden, zu erfragen in der Exped.
Ein Sohn achtbarcr Eltern;
der Fleischer werden will, kann sich melden bei

Franz Krichler, Fleischermeister.S Ein Knabe, S
«welcher Lust hat die Tischler-Profession zu er-
lernen, kann sich zum Antritt melden bei

, E. Postrach, Tischlermeister.
Ein Knabe

I
e der Lust hat Schneider zu lernen, kann sich melden
» bei Schneidermeister P. Wiersel1in.

s!

s

. Zwei kLehrburschcn
nimmt bald an

J. Kint,zer, Maschinenfabrikant.-
«
e [Vermiethung.] Eine Wohnung ist» zu ver-
miethen und bald zu beziehen.
J « Bnnke, Bäckermeister.

[Vermiethung.] Eine Wohnung im 1. Stock
» hinten heraus, bestehend in zwei Stuben und dem
nöthigen Beigelaß, sowie eine Stube im 2. Stock
vornheraus mit dem nöthigen Beigelaß, sind zu ver-
miethen und I. Juli zu beziehen bei

J J Franz Krichler, Krakauerstraße.
z [Vermiethung.] Eine Wohnung ist vom
2. Juli ab zu vermiethen bei

C. Appel, Eonditor.
; [Vermiethung.] Ein Laden nebst Wohnung
im Vorderhause, ist zu vermiethen und Johanni
zu beziehen bei

Janietz, Schuhmachermeister,
evangl. Kirchstraße.

[Vermiethung.] Ein-O«uartierim2.Stock,
bestehend aus 3 Stuben, Entröe und Küche nebst
Beigelaß, ist zu vermiethen bei

J. Kintzer, Maschinenfabrikant.

Wir machen auf das in heutiger Nummer befind-
liche Jnserat betreffend:

O O Oxltelng H Lamms - Extra«
ganz beson ers aufmerksam und bemerken, daß nach
dem Gutachten medic. Autoritäten der Kumys das
bewähkteste Näh--Mittel bei «,«Iuugenkeiden, sämmt-

» Athen Eatarrtjen und alten den Fkranlit)eiteu ist,
denen fe8cert)afte Z3kutöereitung, found) Blut-

iarmutt) aus-tcict) zu Grunde liegt.
Ja Rnßland, England und in der Schweiz wendet

man den Kumys, namentlich bei Lungenschwindsucht«
seit Jahren an, und sollen die dortigen Kumys-An-
stalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur er-
zielen, weshalb wir uns glücklich schätzen, jetzt auch
in Deutschland eine solche Anstalt zu besitzen, wo
Knn1ys-Extract nach Liebig�sVorschrift präparirt wird.

Es dürfte demnach für derartig Leidende geboten
sein, eine von Autoritäten hingestellte, so warm
empfohlene Kur zu versuchen.

gefsucht. Von wem, ist in der Exped. d. Bl. z
W· « - sz  "" isNe5aZtiei:)-Date und-Ve-

lag von O. Opitz in Namslau.




